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Betreff:  
 
Kinderspielplatz Meindorfer Weg 
 
Beschlussvorschlag/Fragestellung:  
 
Die Verwaltung wird beauftragt, im B-Plangebiet 114 („Meindorfer Weg“) einen öffentlichen 
Kinderspielplatz einzuplanen/einzurichten, und zwar vorzugsweise im Bereich des 
sogenannten „Angers“. 
 
Problembeschreibung/Begründung:  
 
In dem stark verdichteten Wohngebiet des B-Plans 114 ist bisher kein öffentlicher 
Kinderspielplatz vorgesehen. Dies ist nicht vertretbar. 
Die von der Verwaltung, insbesondere in der Zentrumsausschuss-Sitzung am 18. Mai 
2004, geäußerte Ansicht, die Spielmöglichkeiten in den hauseigenen Doppel- und 
Reihenhausgärten und auf den Freiflächen seien ausreichend, kann nicht geteilt werden. 
Diese sehr begrenzten Spielmöglichkeiten können einen öffentlichen Spielplatz nicht 
ersetzen. In einem so großen Neubaugebiet müssen sich Kinder in größerer Anzahl auf 
einem Platz mit entsprechender Spielgeräteausstattung treffen können. Ein öffentlicher 
Spielplatz dient im übrigen nicht nur der dringend notwendigen Kommunikation der Kinder, 
sondern er fördert auch die der Mütter und Väter, die ihre Kinder auf einen solchen 
Spielplatz begleiten. Diese sozialen Funktionen sind sehr wichtig, zumal in einem Gebiet 
mit einem voraussichtlich hohen Anteil ausländischer Mitbürger/innen, Reihenhausgärten 
können dies keinesfalls in gleichwertigem Umfang leisten. 
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Im übrigen ist es zwar zu begrüßen, dass die Verwaltung in der Zentrumsausschuss-
Sitzung am 22. Juni 2004 in Aussicht gestellt hat, auf den Freiflächen einige Spielgeräte 
aufzustellen. Diese können einen Spielplatz aber lediglich ergänzen, nicht ersetzen. 
Angesichts der ohnehin erforderlichen anderweitigen Änderungen des B-Plans 114 ist kein 
Hinderungsgrund für die hier beantragte Ergänzung zu erkennen. 
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